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Schwester! Schwager ! ba umgeben
Euch die frohen Zieben gern,

Da Euch Wonn und Luft umschweben:
Sollte ich da bleiben fern ?

Nein , auch ich bin hergekommen ,
Froh ist auch mein Kindessinn;

Eurer Schwester Herz entnommen,
Nehmt den Glückwunsch freundlich hin,

Långst schon hab ich mich gefreuet
Auf den heutgen Bonnetag;

Freudenblumensind gestreuet ,
Es verstummet jedes Ach !

Unfre theuern Eltern Beyde ,
Tiefgerührt zum Himmel flehn ,

Und in Wonne und in Freude
Einen Sohn jest wieder sehn.

Und die Zahl der lieben Gåsre ,
Froh auf Euch , Verbundne ! schaut ;

Grüßt den König bei dem Feste ,
Grüßt glückwänschend Dich o Braut !

Auch ich sehe sich verbinden ,
Froh das vielgeliebte Paar ;

Wüßt ich einen Kranz zu winden ,
Ja ! ich bracht den schönsten bar.



Sei

Pflückte Euch des Glückes Blume ,
Pflückte Euch der Hoffnung Grün ,

Duftend , wie im Heiligthume
Der Natur sie herrlich blühn.

Flicht auch hin des Jahres Wonne
Ist nur kurz die Blüthenzeit ; sid

Nicht sey's Cures Glückes Sonne
Nicht was Euch mein Herz jest weiht.

Johann

feinem

Ja ! ich fleh zur Himmels Güte,
Daß die Hoffnung , daß das Glück,

Daß der Lieb und Freundschaft Blüthe,
. Daß ein freundliches Geschick, m

Nie , Geschwister ! Guch entschwinde.
Immer heiter Euer Herz , and

Stets Euch neue Wonnen gründe,

Margar

den

das
und entferne jeben Schmerz &

Stoch in späten Lebensstunden ,
Segnet diesen frohen Tag , a la

Der Guch heilig hat verbunden ,
10

Un dem nur die Freude sprach. D
gedr

Manches möcht ich noch verkünden ,
Doch dazu bin ich zu klein ;

Ihr mögt beßre Worte finden !
Wenn ich werde Braut einst seyn.
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